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Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Seit Menschen denken können, 
suchen sie Antworten auf die Fra-
ge nach dem Sinn ihres Lebens. 
Sie glauben an die Existenz eines 
„höheren Wesens“, verehren Göt-
ter und Göttinnen und versuchen, 
sich diesen zu nähern, durch Op-
fer, Gebete und Errichtung heiliger 
Stätten. 
Die Bibel berichtet uns von zahl-
reichen Erfahrungen der Nähe 
Gottes. 
„Gott nah zu sein ist mein Glück. 
Ich setze auf Gott, den Herrn, mein 
Vertrauen.“ heißt es im Psalm 73. 
(Ps73,28). 

Aber auch 
Furcht und Er-
schrecken be-
gleiten die Be-
gegnungen mit 
Gott. Die Be-
troffenen fühlen 

sich anfänglich überfordert von 
dem, was Gott von ihnen will, wie 
z.B. Mose, die Propheten, Maria 
…  
Erst das „Fürchte dich nicht, ich 
bin mit dir“ von Gottes Seite hat 
sie ermutigt, sich ihm anzuvertrau-
en. Angst vor Gott: ist sie nicht oft 
auch heute Grund für viele, sich 
gar nicht auf Gott einzulassen, 
weil er zu viel verlangen könnte? 
Trotz aller Erfahrungen der Nähe 
Gottes haben Menschen bis heute 
erkennen müssen: Gott werden wir 
nie ergründen, nie beschreiben, nie 
in menschliche Formen zwängen 
können! Vieles müssen wir als 
großes Geheimnis stehen lassen, 
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an das wir uns nur behutsam und 
ehrfürchtig herantasten können. 
Der Mystiker Johannes vom Kreuz 
schreibt: „Wenn der Mensch Gott 
sucht, sucht  Gott den Menschen 
noch viel mehr.“ Die Erzählungen 
der Bibel zeigen es uns ja: Gott 
setzt viele Zeichen, dass er uns 
nahe sein will. In der Menschwer-
dung seines Sohnes, Jesus Chris-
tus, die wir ja bald wieder feiern 
werden, schenkt er uns das größte 
Zeichen seiner Zuwendung! In Je-
sus ist Gott einer von uns gewor-
den, hat unsere Natur angenom-
men und ist den Weg mit uns ge-
gangen. Jesus hat uns durch sein 
Leben gezeigt, wie wir Gott, dem 
Vater nahe kommen können: In 
der Stille mit Ihm sprechen, auf 
Ihn hören, miteinander in Liebe 
umgehen, den Menschen Gutes 
tun, barmherzig sein, Ihm vertrau-
en und 
vieles 
mehr … 
In jeder 
Eucharis-
tiefeier 
können 
wir Gott 
auf ge-
heimnis-
volle Wei-
se ganz 
nahe sein! 
Advent 
und Weih-
nachten 

stehen vor der Tür, eine Zeit vieler 
Möglichkeiten: sich Zeit zu neh-
men zur Besinnung auf das We-
sentliche im Leben, eine Zeit, Au-
gen, Ohren und Herz zu öffnen für 
die Nähe und Gegenwart Gottes! 
Er ist immer da und will bei uns 
ankommen: „Siehe, ich stehe vor 
der Tür und klopfe an, wenn einer 
meine Stimme hört und die Tür 
öffnet, werde ich bei ihm eintreten 
und ich werde mit ihm und er wird 
mit mir Mahl halten.“ (Offb.3,20). 
Die Frage ist nur, wie wir für ihn 
da sind – offen oder aus verschie-
denen Gründen verschlossen? 
Advent und Weihnachten, eine 
Zeit voll  Dynamik: Gott kommt 
auf uns zu, auch wir sollen in Be-
wegung kommen! 
Eine gute Zeit der Vorbereitung 
wünsche ich uns allen.  
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Mit der Nähe ist es etwas Eigenar-
tiges. Für jeden von uns ist sie ir-
gendwie anders. Ich zum Beispiel 
habe zwei Kinder, von denen sich 
das eine höchst selten eine Umar-
mung abholen kommt, das andere 
jede Gelegenheit nützt, um zu ku-
scheln, auch im Restaurant, im 
Bus, im Kino. Auch kennt jeder 
von uns Menschen, die einen bei 
der Begrüßung umarmen und auf 
beide Backen küssen. Andere 
Menschen wieder sind so zurück-
haltend, dass sie einem nicht ein-
mal die Hand geben. Aber irgend-
wie ist das für beide richtig, und 
wir fühlen uns unter Umständen 
demjenigen, der uns nicht die 
Hand gibt, innerlich viel näher, als 
dem, der uns so herzlich begrüßt. 
Nähe ist sehr individuell, sie hängt 
auch von unserer eigenen Einstel-
lung, Verfassung, Laune ab. Wir 
haben Tage, an denen wir nicht 
genug Menschen um uns haben 
können, und Tage, an denen wir 
die Krallen ausfahren, wenn je-
mand in die Nähe kommt.  
Trotzdem ist Nähe ein Grundbe-
dürfnis von uns allen. Die Wenigs-
ten wollen wirklich ganz alleine 
sein und keinen anderen in ihrer 

U m g e -
bung ha-
ben.  
Wie ist 
das aber 
dann mit 

Gott? Kann ich Gott nahe kom-
men, will ich Gott nahe kommen?  
Ich habe vor Kurzem für meine 
Kinder den YOU-CAT Kinderka-
techismus eingekauft, weil es mich 
interessiert hat, wie die nicht im-
mer ganz einfache Materie der 
Lehre der Katholischen Kirche für 
Kinder aufbereitet ist. Und in die-
sem - meiner Meinung nach ausge-
zeichneten - Buch werden die Sak-
ramente als „Treffpunkte mit Gott“ 
bezeichnet. Erster Treffpunkt die 
Taufe, zweiter Treffpunkt die Fir-
mung usw. Dieser Gedanke gefällt 
mir sehr gut. Es gibt in meinem 
Leben fixe Treffpunkte mit Gott. 
Einige davon sind einmalig, be-
sonders, herausragend, so wie ein 
erstes Kennenlernen, oder ein 
Wiedersehen nach vielen Jahren. 
Die Taufe ist so ein einmaliger 
Treffpunkt, oder die Firmung, oder 
die Weihe. Andere Treffpunkte 
sind immer für mich da, so wie die 
Kommunion, die Beichte oder die 
Krankensalbung, je nachdem in 
welcher Lebenssituation ich gera-
de bin.  
Und dieser Treffpunkt-Gedanke 
hat noch einen anderen Aspekt: ich 
kann ihn wahrnehmen, oder nicht. 
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 Gott wartet auf mich an den Treff-
punkten, aber letztendlich habe ich 
es in der Hand zu entscheiden, ob 
ich da bin, oder nicht. Doch je nä-
her wir Gott sind oder kommen 
wollen, desto öfter werden wir die 
Treffpunkte in Anspruch nehmen.  
Gott ist ein Gott, der sich nach un-
serer Nähe sehnt. Neben allen die-
sen Treffpunkten und Möglichkei-
ten können wir ihm noch auf eine 
ganz andere Art nahe sein. Jesus 
selbst sagt zu uns: „Wer einen von 
diesen Kleinen aufnimmt, der 
nimmt mich auf.“ und „Was 
ihr dem geringsten meiner 
Brüder und Schwestern getan 
habt, das habt ihr mir getan.“ 
Wir können Gottes Nähe al-
so auch in denen suchen, die 
unserer Hilfe bedürfen. Ich 
kenne gar nicht so wenige 
Menschen, die in ihrer Frei-
zeit, ohne etwas dafür be-
zahlt zu bekommen, für an-
dere da sind, für alte Men-
schen, Obdachlose, Asyl-
Suchende, Einsame, Kranke, 
Sterbende. Sie vermitteln mir 
nie das Gefühl, dass sie ihre 
Aufgabe ungern erfüllen, 
dass sie nichts dafür bekom-
men würden. Ich glaube 
schon, dass wir durch diese 
tätige Nächstenliebe Gott 
sehr nahe kommen können.  
Noch einen dritten Aspekt 
hat für mich die Sache mit 

der Nähe Gottes. Wir müssen die 
Sicht noch einmal umdrehen. 
Denn Jesus sagt uns auch, dass er 
in unseren Gemeinschaften, in den 
Pfarren und Gottesdiensten gegen-
wärtig ist, dass er in unserer Mitte 
ist, ganz nahe, da ist. Dadurch ist 
unser Leben als Pfarre, als Chris-
ten, als Gemeinschaft derer, die an 
Jesus glauben, aber auch Zeichen 
für ihn, für seine Nähe und Gegen-
wart. So wie wir sind, so wird Je-
sus von den anderen erfahren. Wir 
können offen sein, freundlich und 
geduldig, oder verschlossen und 
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kompliziert. Wir können einladend 
sein, hilfsbereit und gut, oder ab-
weisend und kühl. Jeder von uns 
prägt dieses Gesicht Jesu. Jeder 
von uns macht es entweder ein 
bisschen freundlicher, oder ein 
bisschen abweisender.  
So, sehr adventlich ist dieser Bei-
trag bis jetzt nicht gewesen, des-
wegen noch ein letzter Gedanke. 
Vielleicht lieben wir das Weih-
nachtsfest so, weil es ein Fest der 
Nähe ist, in vielerlei Hinsicht. Gott 
kommt uns auf einmalige und un-
begreifliche Art nahe, er wird 
Mensch. Trotz seiner Hilflosigkeit 
als kleines Baby in einem Stall 
vermittelt dieses Fest doch ein be-
sonderes Gefühl der Geborgenheit, 
denn dieses arme Kind wird ge-
liebt von Maria und Josef, die Hir-
ten sind voll des Mitleids und der 
Bewunderung, die Engel machen 
die Nacht zum Fest. Diese Gebor-

genheit ist es nach der auch wir 
uns sehnen, die dieses Fest trotz 
der Weihnachtsbeleuchtung ab 
Mitte November, der ununterbro-
chenen Werbung für Barbiepup-
pen, der Musikberieselung und 
Punschstand-Atmosphäre für uns 
alle wichtig macht. Sie lässt uns 
Jahr für Jahr Karten an Verwandte 
schreiben, die wir schon lange 
nicht mehr gesehen haben, Ge-
schenke einkaufen und liebevoll 
verpacken, das Fest vorbereiten 
und die Familie einladen mit dem 
Wunsch, dass es für alle ein gelun-
genes Fest wird. Gott schenkt uns 
diese Nähe, und auch die notwen-
dige Kraft, Geduld und Phantasie. 
Lassen Sie sich darauf ein, besu-
chen Sie vielleicht den einen oder 
anderen Treffpunkt mit Gott und 
seiner Gemeinde. Die Nähe Got-
tes, der Mensch geworden ist um 
bei uns zu sein, wird Sie berühren.  
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Die erste Firmstunde findet in diesem Jahr am Samstag, 19. Jänner um 
10 Uhr im Pfarrheim statt. Alle Jugendlichen die 2019 vierzehn Jahre alt 
werden oder älter sind, sind herzlich eingeladen.  
Ein Informationsabend mit Möglichkeit zur Anmeldung findet am          
21. November um 20 Uhr statt. Eine Anmeldung zu einem späteren Zeit-
punkt im Büro ist ebenfalls möglich. Für die Anmeldung benötigen wir 
eine Kopie des Taufscheines und einen Unkostenbeitrag von �  20,- für 
alle Materialien etc. 

Wir freuen uns sehr, wenn Du dabei bist!  
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Als schöne Tradition hat in unserer Pfarre das 
Feiern der Rorate-Messen in den Tagen vor 
Weihnachten einen fixen Platz. Von  
Montag, 17. Dezember bis Montag 24. Dezember  
treffen wir uns täglich (außer Sonntag) um 6.30 Uhr in der Kirche 
und feiern gemeinsam Gottesdienst. Diese besinnlichen Messen stimmen 
auf besondere Weise auf Weihnachten ein.  
 
Anschließend treffen wir uns zum gemütlichen Frühstück im Pfarrheim.  
Nehmen Sie sich Zeit und lassen Sie sich von der besonderen Stimmung 
dieser Gottesdienste berühren!  
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Auch in diesem Jahr verwandelt sich unser Pfarrheim wieder in einen 
Ballsaal. Wir freuen uns sehr, Sie zu unserem  
 

Pfarrball am 12. 1. 2019 
 

begrüßen zu dürfen. 
Die Türen des Ballsaales öffnen sich um 19.00 Uhr. Der Ball beginnt 
um 20.00 Uhr mit der Eröffnung durch das Ballkomitee.  
Wir freuen uns besonders, dass Horst Nurschinger wieder die musika-
lische Gestaltung übernommen hat. Eine Damenspende wird für Ihre 
Unterhaltung vorbereitet, ebenso eine Mitternachtseinlage.  
Ein reichhaltiges Buffet sorgt für das leibliche Wohl unserer Gäste.  
Das Ballende ist für 2.00Uhr festgesetzt.  
Wir bitten um angemessen festliche Kleidung.  
Tischreservierungen in der Pfarrkanzlei oder unter der Telefonnum-
mer 0664/73797860.  

Der Reinerlös kommt zur Gänze dem neuen Pfarrheim zugute!  
Wir freuen uns auf eine festliche Ballnacht!  
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Sa   1.12.:  Adventkranzweihe   (18.00 Uhr, Kirche), Eröffnung des 

 Weihnachtsmarktes  (19.00 Uhr, Pfarrheim) 
Mo  3.12.: Adventfeier in der Seniorenjause (15.00 Uhr, 

 Pfarrheim) 
Mi  12.12.: Adventandacht für Kinder (15.30 Uhr, Pfarre) 
Sa 15.12. und So 16.12. Krippenausstellung im Pfarrheim mit 

 Möglichkeit zum Krippenkauf (siehe Seite 9) 
So 16.12.:  Kindergottesdienst im Advent   (9.15 Uhr WoGo für 

 Kleinkinder im Pfarrheim, 9.30 Uhr Kindersonntag mit 
 Vorstellung der Erstkommunionkinder , 9.30 Uhr, 
 Kirche) 

Mo 17.12. bis Mo 24.12.: Roratemesse  (6.30 Uhr, Kirche),  
 anschl. Frühstück 
Di  18.12.: Jugendrorate (6.30 Uhr, Kirche) 
 Herbergssuchen für Kinder (15.30 Uhr, Tp.: Pfarrheim) 
Mo 24.12.: Heiliger Abend: Krippenandacht (16.00 Uhr, Kirche), 

 anschließend Friedenslicht und Punsch vor der Kirche 
 Beichtgelegenheit (21.00 Uhr, Kirche) 
 Christmette (22.00 Uhr) 
Di  25.12.: Hochfest der Geburt des Herrn, Weihnachten   
 Hl. Messen  um 8.00 und 9.30 Uhr, Kirche 
Mi  26.12.: Stephanitag: Hl. Messe um 9.00 Uhr, Kirche   
Mo 31.12.: Silvester: Jahresschlussgottesdienst (17.00 Uhr,  
 Kirche),  anschließend: Punsch vor der Kirche 
Di    1. 1.: Neujahr: Hl Messe  (9.00 Uhr, Kirche) 
Sa   5. 1.: unsere Sternsinger sind unterwegs (ab 9.00 Uhr) 
So   6. 1.: Hochfest Erscheinung des Herrn : Hl. Messen um 8.00 

 und um 9.30 Uhr 
Sa 12. 1.: Pfarrball (20.00 Uhr, Pfarrheim) 
Sa 19. 1.: Beginn der Firmvorbereitung  (10.00 Uhr, Pfarrheim) 
So 17. 2.: Patrozinium : Pontifikalamt (9.30 Uhr, Kirche)  
Fr  22. 2.: Jungscharfaschingsfest (15.00 Uhr, Pfarrheim) 
Sa 23. 2.:  Faschingsfest für unsere Kleinen (15.00 Uhr, Pfarr-

 heim)   
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Redaktionsschluss für den �����������	
��� ��
	�
ist am Sonntag, dem  10. Februar 2019. 

 
Thema: „Fasching und Fastenzeit“ 

 ALLGEMEINE GOTTESDIENSTORDNUNG:  
 ���������	
���
���
��
�������������  
 Sonn- und Feiertag: 8.00 Uhr, 
  ����������������
��
��
��  
 Montag, Mittwoch, Freitag: ����������  
 Dienstag, Donnerstag: ���������  
 
BEICHTGELEGENHEIT: 
 Freitag:    17.30 - 17.55 Uhr, 
 Sonntag:      7.35 -   7.55 Uhr, 
 
�
��������
�� �����
��	
�
�����!���  

 

PFARRKANZLEISTUNDEN: 
 Dienstag:    10.00 - ����������  
 Freitag:    16.30 - 17.30 Uhr. 
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